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Susi und Tino auf SchatzsucheSusi und Tino auf Schatzsuche
Warst du schon mal am Petriförder? Hier fahren die Schiffe der „Weißen Flotte” los - zum 

Schiffshebewerk Rothensee, nach Schönebeck oder zur Trogbrücke. Susi und Tino sind gerade dort. 
Sie stehen am Ufer der Elbe und bewundern die großen weißen Fahrgastschiffe.

„Ich wünschte, sie würden sich in Piratenschiffe verwandeln. Dann könnten wir damit auf große 
Schatzsuche gehen,” träumt Tino. Susi möchte ihrem Freund den Wunsch gern erfüllen. Sie holt die 

Spieluhr vom Flohmarkt hervor und bittet Mäusekönigin Miantonia um Hilfe:
„Du hast das doch schon einmal für uns getan!”
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Tatsächlich: Plötzlich wird aus dem Motorschiff „Stadt Magdeburg” ein Piratenschiff mit Segel, 
Steuerrad, Ausguck und Anker. Susi muss laut lachen, als sie Tino vorne am Bug erblickt: Er hat eine 

lustige Piratenmütze auf dem Kopf, eine schwarze Augenklappe über einem Auge und vor dem anderen 
ein Fernrohr. Als sich Tino zu ihr umdreht, ruft er mit ganzer Kraft: „Susi, volle Kraft voraus!” Erst 

jetzt spürt sie das große Steuerrad in ihren Händen.
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Die Mäusekönigin hat es also wieder getan. Susi ist begeistert. Im nächsten Augenblick entdeckt sie 
unter dem Steuerrad eine vergilbte Papierrolle. Tino eilt herbei und rollt sie aus.

 „Eine Schatzkarte!” ruft Susi überrascht. Darauf zu sehen: Eine Insel, eine Salzquelle mit einer 
Schatztruhe, auf die ein Kreuz gezeichnet ist. „Ich weiß, wo das ist. Da müssen wir hin,” sagt Tino, 
und schon steht er mit seinem Fernglas wieder am Bug und zeigt mit dem Finger elbaufwärts: „Wir 

müssen zur Rotehornspitze, da wo Alte Elbe und Stromelbe aufeinandertreffen.”
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Die Segel blähen sich im Wind. Meter für Meter kommen sie voran. Sie fahren vorbei am Kloster 
Unser Lieben Frauen, am Dom, am Klosterbergegarten. Links passieren sie den Messeplatz, sehen die 
Hyparschale und die Stadthalle. Dann kommt auch schon die Rotehornspitze in Sicht. Susi wusste gar 
nicht, wie toll sie so ein Piratenschiff steuern kann. Ganz behutsam lenkt sie es ans Ufer. Mit einem 

großen Sprung erreichen unsere Freunde das Festland. Mit der Karte in der Hand machen sie sich auf 
die Suche nach dem Schatz an der Salzquelle.
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Erst gehen unsere Freunde nach rechts. Nichts! Dann nach links. Auch nichts! Dann eben geradeaus. 
Nun sehen sie die Gruppe aus fünf Bäumen, die auch in der Karte eingezeichnet ist. Von hier aus 10 
Schritte in Richtung Elbe und noch einmal 20 Schritte gen Osten. „Hier muss es doch sein,” flüstert 

Susi. Tatsächlich, aus dem Boden sprudelt Wasser. Tino kostet das Wasser mit dem Finger: „Salzig, wie 
eine Salzquelle schmecken muss.” Mit den Händen schieben sie Laub und Erde zur Seite. Da ist sie, die 

Schatztruhe. Vorsichtig öffnet Tino den Deckel und findet darin ein rotes Horn.
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Ungläubig schauen unsere Freunde das rote Horn an. Das soll ein Schatz sein? Da die Sonne 
allmählich untergeht, nehmen sie es an sich und flitzen zum Piratenschiff zurück. Kaum sind sie 

an Bord, spüren sie ein Vibrieren unter Deck. Im nächsten Augenblick sind sie keine Piraten mehr 
und das Segel ist ebenso verschwunden wie Tinos Piratentuch und die Augenklappe. Auch das 

Piratenschiff ist verschwunden. Stattdessen stehen unsere Freunde neben dem Kapitän auf dem 
Motorschiff „Stadt Magdeburg”. „Nanu,” staunt er: „Potzblitz, ihr habt das rote Horn von Elwine 

gefunden. Es ist also wahr, was die alte Sage erzählt.” Susi und Tino verstehen gar nichts mehr. Bis 
ihnen der Kapitän die uralte Geschichte von Elwine, Ritter Willfried und dem Roten Horn berichtet.

(Ihr könnt sie euch auf Seite 10 vorlesen lassen).
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Die Sage vom Roten Horn Die Sage vom Roten Horn 
Vor langer, langer Zeit lebte die wunderschöne 
Elwine in Magdeburg. Die Wassernixe herrschte 

über die Elbe bei Magdeburg. Sie kümmerte 
sich liebevoll um das Wohl der Fische, bestrafte 
jeden, der den Fluss verschmutzte und warf ein 
wachsames Auge auf die vielen Kähne, die hier 
herumfuhren. Alle kannten Elwine.  Denn jeder 

sah sie nur mit einem korallenen leuchtend roten 
Horn.

 
Eines Tages lief ihr der stolze Ritter Willfried 
über den Weg. Dem jungen Herrn gehörte die 
nahe Burg Buckau. Er war mutig, stark und gut 

anzuschauen. Elwine und Willfried verliebten sich 
ineinander. Nichts konnte ihre Liebe zerstören. 

Doch Elwine hatte ein großes Geheimnis, von dem 
auch der Ritter niemals etwas erfahren durfte. 

Er musste ihr hoch und heilig versprechen, 
niemals zu fragen, was sie in Wahrheit war oder 
was sie wohl während seiner Abwesenheit tat. 

Eines Tages aber hielt es Willfried vor lauter  
Neugier nicht mehr aus: Er folgte der schönen  

Elwine, als sie sich heimlich mit ihren Schwestern  
traf. Hinter einem Baum lauschte er den Nixen. 
Plötzlich lief ein Reh dicht an Willfried vorbei 
und zerbrach einen Ast. Elwine blickte sich um,  
entdeckte ihren Geliebten und schrie herzzer-
reißend auf. Im gleichen Augenblick schlug ein 

Blitz ein – und mit ihm verschwanden Elwine und 
ihre Schwestern auf Nimmerwiedersehen. 

Zurück blieb nur das rote Horn. 

Willfried war unendlich traurig. Er ließ am 
Lieblingsplatz seiner verschwundenen Geliebten 

ein kleines Häuschen mit dem roten Horn 
errichten. Tagein, tagaus wartete er auf Elwine. 

Doch sie kam niemals mehr zurück. So stirbt 
Willfried eines Tages voller Trauer.  

Jahre später verfiel das Häuschen mit dem 
„Roten Horn”. Zurück blieben nur eine salzige 

Quelle und der Name Rotehorn.
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Auf Schatzsuche im RotehornparkAuf Schatzsuche im Rotehornpark
Hilf mit bei der Suche nach dem sagenhaften Piratenschatz im 

Rotehornpark in Magdeburg. Was kannst du auf der Elbinsel 
entdecken?

Versuche, diese Fragen zu beantworten:
Wo sind die Paddel des Bootes versteckt? 
Was hat Susi entdeckt? 
Weißt du, wo der Schatz versteckt ist?

Lösung: Die Paddel sind im Schilf, Susi hat den 
Schlüssel zur Schatzkiste, der Schatz ist hinter 
dem großen Felsen.

11



So wirst du auch ein toller PiratSo wirst du auch ein toller Pirat
Susi und Tino haben ein paar Tipps für dich, wie du dich als Pirat 

verkleiden kannst.

Das Piratenkopftuch
 Binde dir ein großes Dreieckstuch 
oder ein normales Kopftuch, das du 
zu einem Dreieck faltest, fest um 

den Kopf und mache im Nacken einen 
Knoten.

Die Augenklappe
Schnapp dir ein Stück schwarze Pappe, 

schneide sie rund, befestige zwei 
Bänder daran und setze sie schräg 

über ein Auge.

Die Kleidung
Zu einem richtigen Piratenkostüm passen halblange Hosen und ein quer gestreiftes 
Ringelshirt. Hast du eine alte, abgenutzte Hose? Dann kannst du auch mit Filz und 

Textilklebstoff bunte Flocken aufkleben. Ein breiter Ledergürtel mit großer Schnalle 
macht das Piratenkostüm perfekt.
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Bunte Segel auf der ElbeBunte Segel auf der Elbe
Male die aufregende Piratenfahrt von Susi und Tino mit leuchtenden Farben an.
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Wie kommen wir an Land?Wie kommen wir an Land?

Susi ist eine tolle Steuerfrau. Sie hat das Piratenschiff großartig zur Rotehornspitze manövriert.  
Du kannst das auch! Führe unser Schiff sicher an den Klippen vorbei bis zur Schatzinsel zwischen den 

beiden Elbarmen.
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PiratenbandePiratenbande
Schau unsere lustigen Piraten doch mal ganz genau an. Alle sind perfekt ausgerüstet für die nächste 

Schatzsuche. Allerdings haben zwei Piraten Gegenstände dabei, die nun wirklich nicht auf ein 
Piratenschiff gehören. Finde sie und zeichne sie an.
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Münzen zählenMünzen zählen
In Tinos Schatzkiste gibt es zwei verschiedene Sorten Münzen.  
Wie viele von jeder Art kannst du zählen? Schreibe das Ergebnis  
in die Kästchen unten.

Lösung: Es gibt vier Einser-Münzen und sieben Achter-Münzen.


